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September

Die Tage roetben hut?, öte Höchte Riihlet.

Ulan nimmt noch einen 3ug öutdifonnte Cuft

unb fttecht bie eingerollten SeelenfUhlet

noch einmal in ben fommerlichen Duft.

Det fdiroache Dunft im Canb ift toie ein Gleißen,

bas nut Detgängliches oetbechen toill.
DJie foll man biefen Dotgang benn nut heißen?

ïïlan toeiß es nicht unb roitb auf einmal ftill.

fleh fo! Das ift's: Det fjerbft macht langfam auf;
es riecht fdion fo3ufagen roehmutsooll,
unb jebet Ion hommt roie oon fetn herauf:

Septemberhlänge ftteichen hin in ïïloll.

Die Sonne ift oon abgeklärter ïïlilbe,
fte lächelt leicht, roie eine reife ftau,
unb DJolhenftäulein fchroeben ins Gefilbe

unb 3eigen eine ÏÏJolhenmobefchau.

fîier roitb 3U einet ïïlobefchau gefiebelt

unb nebenbtan oielleidit 3um Totentanj.
Ob bies ob bas, roo ïïlenfchen angefiebelt,

ba menfchelt es. fluch im Septemberglan5.

Georg Federspiel

Hors concours

Aus der «Zeitschrift für Schweih-
technik», offiziellem Organ des
schweizerischen Azetylen-Vereins, sei notiert:

Der erste Bundesbrief von 1291

empfiehlt die Schweifung.
Es ziemt dem öffentlichen Wohle, dah

die Werkzeuge friedlicher und gewerblicher
Arbeit nach bester Methode autogen
geschweift werden.

Das ist die freie und wörtliche
Uebersetzung des ersten Satzes des ersten
schweizerischen Bundesbriefes von 1291.
Derselbe lautet in der Tat im Urtext:
Honesfati consulitur et utilitati publice pro-
videtur, dum pacta quietis et pacis statu
debito solidantur.

«Solidare» ist das Wort, das auf Französisch

«souder» und auf Deutsch «schweifen»
heiht. Wir folgen also mit unserer Schweiftechnik

einer besondern Empfehlung des
ersten schweizerischen Bundesbriefes von
1291.

Wir werden auch weiterhin, der Erkenntnis

der Wissenschaft und der Erfahrung der
Technik folgend, unsere Arbeit für den
friedlichen Ausbau und die Verteidigung
des Schweizerhauses einsetzen, wie unsere
Vorfahren in weiser Erkenntnis und
praktischer Lebensauffassung uns ermahnt haben.

Der in Bern in ordentlicher Sitzung
versammelte Zentralausschuh des
Verbandes zur Pflege der autogenen
Schweifjung geschäftlicher Interessen
mit patriotischem Sums im Jubiläumsjahr
1941 hat einstimmig beschlossen, das

vorgenannte Organ mit dem Prädikat
«Hors concours» auszuzeichnen. Wir
gratulieren!

Glossen zur kleinen Tour de Suisse

Mein Kollege, der Nichtsportier:
«Worum söll die Tour de Suisse chlyner
sy weder früehner? Sie händ emel wie
früehner au wieder uf Züri zrugg
möqe!»

Meine Tante: «Isch ganz rächt, dah

me die Tour de Suisse hür rationiert het;
min Kafi isch au rationiert!»

Ich: «Dank sei den Veranstaltern, dah
sie sich der Zahl sechshundertfünfzig
enthalten konnten bei der Reklame und

Durchführung. Sie sind sicher
Ausnahmsmenschen.» AbisZ

Eierschmöcker. ein neuer Beruf

Die grofje Zeit bringt Neuerungen am
laufenden Band; Auf eine davon ist

ein bekannter «Wasserschmöcker»
gekommen, als er begriff, dafj Wasser

zur Zeit in der Schweiz nicht der
begehrteste Artikel ist, sondern dafj es

andere Dinge gibt, darnach einen
richtigen Eidgenossen viel dringender
verlangt zum Beispiel Eier.

Wie wäre es nun, dachte sich unser
Mann, wenn ich anstatt Wasser zu
schmöcken, Eier schmöckte?

An der Landi kochte ich
für den Pavillon Neuchâtelois

Jetzt koche ich im Café Romand
für meine Gäste die feinen Platten u. Plättli

A. Walzer, chef de Cuisine
ZUrich, MUhlegasse 14, Nähe Uraniabrücke

Gesagt, getan.
Er «stellte sich» entsprechend «um»

und etablierte sich als Eierschmöcker,
womit er einige ganz schöne Anfangserfolge

erzielte.
Da und dort gelang es ihm, gröfjere

Lager von gehamsterten Eiern zu
schmöcken und der Allgemeinheit
zugänglich zu machen.

Bald aber begann sein Stern, der
rasch, allzurasch aufgeleuchtet hatte, zu
verblassen.

Es zeigte sich einmal, zweimal und

immer öfter, je länger die Sache währte
und je rarer die Eier wurden, dafj unser
Tausendsassa wohl Eier schmöckte,
meistens aber nur faule.

An sich war das selbstverständlich,
da ja faule Eier bekanntlich kräftiger
schmöcken als frische.

Geholfen aber war niemand, weder
ihm, noch der Allgemeinheit; denn man
wollte nicht faule, sondern frische Eier.

Wenn die aber nicht einmal mehr ein
Eierschmöcker findet, wer denn sonst

soll sie finden in einem Land, in dem
aufjer gebrauchten Streichhölzern.Wurst-
häuten und abgeschnittenen Fingernägeln

schon ziemlich alles gehamstert
wird? Ty"

La Perle du Valais, Mont d'Or

Ein spritziger Fendant von geschmacklicher

Vollendung und natürlichem
Kohlensäuregehalt. Leicht prickelnd, ein
lebendiger, frischer Wein, gerade recht für
Hochzeif und Taufe.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung für die Schweiz.

Für Jedermann
Immer und überall

-fVMFR PICON
Der gute Aperitif

2

September

Vie läge werden kurz, die Nächte kühler.

Man nimmt noch einen Zug durchsonnte Lust

und streckt die eingerollten Seelenfüliler

noch einmal in den sommerlichen vust.

Ver schwache vunst im Land ist wie cin gleißen,

das nur vergängliches verdecken will.
wie soll man diesen Vorgang denn nur heißen?

Man weiß es nicht und wird aus einmal still.

sich so! Vas ist's: Ver Herbst wacht langsam aus:

es riecht schon sozusagen wehmutsvoll,
und jeder Ion kommt wie von fern herauf:

Septemberklänge streichen hin in Moll.

vie Sonne ist von abgeklärter Milde,
sie lächelt leicht, wie eine reise Lrau,
und wolkenfräulein schweben ins Sesilde

und zeigen eine wolkenmodeschau.

fjier wird zu einer Modeschau gesiedelt

und nebendran vielleicht zum lotentanz.
0b dies ob das, wo Menschen angesiedelt,

da menschelt es. fluch im Septemberglanz.

Osorz r^scisrzpisl

rlors concours

Aus clsr «?sitscliritt lür Zcliwsih-
tsclinik», otti?islism Orgsn ciss scliwsi-
isrisclisn A^stvlsn-Vsrsins, sei notiert:

0er erste vunttesbriet von
emptiekl» «Iis ZctiWeihung.

f.! lismt cism öttsntiicrisn Wotils, cish
ciis Ws^iüsucze triscilictisr unci czsws^oiicnsr
^i^osit nscli osztsr ^stliocis sutogen
gszcliwsikt wsrcisn.

Osz i;i ciis trsis unci wörtiiclis Usosr-
5si^ung ciss srztsri 5st^sz clss srstsn
scnwsàsriîcnsn IZunciszoi-istes von 1291.
Osrzslds isutst in ciss Ist im Urtext:
t-tonsststi conîuiiiur si utiiitsti ouizlics o^o-
vicistur, cium oscts quistis st vsci; ztstu
cisoito soiicisntur.

«5o>icisrs» iît cis! Wort, ciss sut frsn^ö-
ziscii «soucier» unci sut Osutzcti «scriwsiksn»
iisikt. Wir tolgsn slso mit unss^sr Zctiwsik-
tsciinilc sins!" lzssoncls^n lïmptsiiluncz cisz
si-stsn scliwsiisriscnsn IZuriclsslzrieisz von
1291.

Wir wsrcisn sucii wsiterliin, clef lï^lcsrint-
nis cier Wisssnscnsit unci cisi- lirtsiirung cisr
Isciinilc tolgsncl, unssrs ^cosit tü>" clsn
tnscilictisn ^uslzsu unci ciis Vs^tsiciiczuncz
cisz 8ciiv/si?sfr>su5S! öinsstz^sn, wis urissrs
Vo^tsiirsn in wsissr ^rlcsnntnis unci orsic-
tizcriss l.slzsnssuttsssung un; srmsnnt risosn,

Oer in kern in orclsntliclisr 8it?ung
versammelte Hentraisussciiuh cls; Vsr-
kanciss ?ur ktlsgs clsr autogenen
Zcliwsilzung gsscliättliciisr Interessen
mit ostriotiscliem 5ums im ^ukiläumsjslir
1941 list einstimmig kssclilosssn, ciss

vorgenannte Organ mit clsm krsclikst
«t-lors concours» su!?u?sicnnsn. Wir
gratulieren!

Klossen ?ur Kleinen lour lie 8ui8se

àin Kollegs, clsr i^Iiclitsoortlsr:
«Worum soll ciis lour cls 5uisss cnlvnsr
sv wecisr trüslinsr? 8is lisncl smsi wie
trüslinsr au wiscisr ut ?üri ?rugg
möqs!»

/^sins Isnts: «Iscli gsn? räcnt, cisk

ms ciis lour cis 8uisss liür rationiert list?
min Kati iscli au rationiert!»

Icli: «vsnk sei cisn Veranstaltern, clsh

sis sicli cisr ^slii ssclisliunclerttünt^ig
entliaitsn konnten oei cisr ksklams unci

vurclitülirung. 5is sinci siclisr Ausnalims-
msnsclisn.» ^KisT

^iersckmöcksr, ein neuer öerui

vis grohs leit kringt Neuerungen am
lautsncisn Lancia Aut sins clavon ist

sin kekanntsr «Wasssrsclimöcksr» gs-
kommen, als sr ksgritt, clsh Wssssr
?ur ?sit in clsr 8cliwsi? niclit clsr Ks-
gslirtssts Artikel ist, sonclsrn clah ss
sncisrs Vings gikt, cisrnacn sinsn ricli-
tigsn liicigsnosssn vis! clringsncisr vsr-
langt ?um lZsisoisl liier.

Wis wsrs ss nun, claclits sicli unssr
/Vann, wsnn icli anstatt Wssssr ?u

sclimöcksn, liisr sclimöckts?

An àer I-saSi kocdis icd
für cien psviilon I^eucnstelois

^ekt kol.de icd im Lsie komsnà
Mr meine (Zd'ste clie keinen platten u, PIsttii

à. VVsI^er, cnek cle Luisine
^ürlcn, »llnlesssse 14, IWne Ursnisbrllà

Oessgt, getan.
lîr «stellte sicli» sntsvrsclisnci «um»

unci stakiisrts sicli als liisrsclimöcksr,
womit sr sinigs gsn? scliöns Antsngs-
srtoigs sr^isits.

vs unci ciort gslsng ss ilim, gröhsrs
l.sgsr von gsnsmstsrtsn liiern ?u

sclimöcksn unci cisr Aiigsmsinlisit ?u-

gsnglicli ?u msclisn.
kslci sksr ksgsnn ssin 8tsrn, cisr

rsscli, sll?ursscli sutgslsuciitst tistts, ?u

vsrkissssn.
Iis ^sigts sicli einmal, Zweimal uncl

immsr öttsr, js Isngsr ciis 8sclis wslirts
uncl je rarsr ciis liier wurclsn, cish unssr
lâuzsnclssssâ wolii liier sclimöckts, msi-
stsns sksr nur tsuls.

An sicli wsr clss sslkstvsrstäncilicli,
cia ja tsuls liisr ksksnntlicli krättigsr
sclimöcksn sis trisclis.

Oslioltsn sksr war nismanci, wsclsr
ilim, nocli clsr Aiigsmsinlisit,- clsnn msn
wollte nicnt tsuls, sonclsrn trisclis liisr.

Wsnn ciis aksr nicnt einmal melir sin
liisrsclimöcksr tincist, wsr cisnn sonst

soll sis tincisn in sinsm i.ancl, in clsm

äuhergskrauclitsn5trs!cli>iöi?srn,Wurst-
liäutsn unci skgssclinittsnsn i^ingsrnä-
gsin sclion zcismlicli süss gslismstsrt
wirci?

I.s ?er!e âuVàk. MalS'llr

verger «, Co., Weingrohksno'Iung.
i.sngnsu (ösrn) 7s!. 514

fur- ^scisi-msrin
Immer unct udersll

vsi' czuts ^psnitif
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